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Entomologische Notiz

Ein Wiederfund von Arenostola semicana (Esper [1798]) (= phragmitidis Hübner 
[1803]) in Hessen (Lepidoptera: Noctuidae)

Armin Radtke, Gießener Straße 80, D-35415 Pohlheim

Am 29. vii. 1994 konnte ein männlicher Falter von Arenostola semicana in der Umge
bung von Gießen am Licht beobachtet werden. Der Fundort: Biebertal-Frankenbach, 
Ostabhang des Nickenbergs, MTB 5317, 295 m. Das Belegexemplar befindet in der 
Sammlung des Autors.

Der Fundort ist eine extensiv landwirtschaftlich genutzte trockene Wiese an einem 
Waldrand mit vorwiegend alten Eichen und Kiefern. Zwischen den einzelnen Wiesen 
in der Umgebung sind alte Hecken mit verschiedenen Sträuchern, vor allem Schlehe, 
Weißdorn und Heckenrose, zu finden. Unter den nachtaktiven Schmetterlingen, die 
als Begleitarten im selben Jahr dort nachgewiesen wurden, sind unter anderem sehr 
zahlreich Mdlacosoma castrensis (Linnaeus 1758) und Diloba caeruleocephala (Lin- 
naeus 1758) sowie einzelne Dichonia convergens ([Denis & Schiffermüller] 1775) zu 
verzeichnen. An dem betreffenden Abend wurde auch ein Männchen von Notodonta 
torva (Hübner [1803]) angetroffen.

Laut F örster & Wohlfahrt (1980) lebt die Raupe in den Stengeln von Phragmites 
communis, Koch (1984) nennt als Futterpflanze Phragmites australis, ein Synonym von 
Ph. communis. Schon Treitschke (1825) schrieb über die Futterpflanze der Raupe: 
„Die Raupe findet sich Ende May in den jungen Stengeln des Stuckatur-Rohrs (Arundo 
Phragmites).“ Da am Fundort selbst kein Schilf vorhanden ist, wird der Falter eingeflo
gen sein. In ca. 200 m Entfernung gibt es ein kleines Bachtal. Der Lichtschein des 
Leuchtturmes dringt aber wegen einer ausgedehnten Heckenfläche nicht dorthin. 
Vielleicht befand sich der Falter auf einem Suchflug nach Nahrung oder einem Weib
chen und kam dabei in den Bereich des Lichtscheins.

In der Literatur (Urbahn &; Urbahn 1939, F örster & Wohlfahrt 1980, Koch 1984) 
wird diese Art als in Norddeutschland verbreitet und dort stellenweise häufig an 
feuchten Stellen bezeichnet. Je weiter südlich man kommt, desto seltener ist A. semi
cana anzutreffen. Bei Heinicke (1993) wird sie für den Zeitraum 1900-1979 für die 
hessische Fauna angegeben. Der dieser Einstufung zugrunde liegende Fund kann nach 
persönlicher Auskunft des Bearbeiters Dr. Föhst zur Zeit, Dezember 1994, nicht mehr 
nachvollzogen werden. Von daher geht der letzte hekanntgemachte Fund von A. semi
cana für Hessen auf die Nennung bei Glaser (1853) zurück. Er schreibt: „Frdbg [= 
Friedberg]. (Nauheimer Teich, an Schilf.) Ich zeichnete den Schm., den ich bei einem 
Bekannten sah, der ihn von dort erhalten.“ Koch (1856) zitiert die Angabe von Glaser 
und schreibt im übrigen: „im Juli überall selten“, ohne aber weitere Funde zu nennen. 
In diesem Zusammenhang ist es interessant, daß der damalige Fundort keine 40 km 
von dem heutigen entfernt liegt. Allerdings hat keiner der Bearbeiter der Gießener 
Gegend, auch GLASER nicht, A. semicana je dort nachgewiesen.
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Nach schriftlicher Mitteilung von Axel Steiner haben sich die alten Angaben für Ba
den-Württemberg aus dem letzten Jahrhundert in neuerer Zeit nicht mehr bestätigen 
lassen. Auch für das Saarland und Rheinland-Pfalz liegen keine aktuellen Funde vor 
(Heinicke 1993, Kraus 1993). Für Bayern wird die Art bei Heinicke (1993) wiederum 
für den Zeitraum 1900-1979 angegeben, für Thüringen und Sachsen gibt er Funde ab 
1980 an. Damit stellt der hier bekanntgemachte Fund in Deutschland zur Zeit wohl 
den, oder zumindestens einen der, südlichsten aktuellen Flugplätze von A. semicana 
dar; vergleiche auch Schulze (1995: 6-7; erschienen nach Manuskripteinreichung).
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